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eeigenen Zweck: der Förderung der Seelen. Diese oder Bußstrafen die Rechtsprechüng ordern sollte
übernatürliche Bestimmung der Maßnahmen iıhrer richter- ohl aber sollten WIr bedenken, daflß Strafen überhaupt
lichen Gewalt nehmen diesen aber ıcht ihren wesentlich ohl auch diesen Aspekt einer gesunden öffentlichen Ver-
menschlichen Charakter, den INan ıcht verwechseln dart geltung, neben dem der Vorbeugung oder der sozialen
mıiıt der göttlichen Natur ihrer sakramentalen Juris- Neuerziehung, haben dürfen. Vielleicht 1St 08 schwiıe-
diktionsgewalt. rıg, der Strafe einen! erzieherischen Wert zuzuschreiben,
Eben darum annn INa  $ VvVon der Haltung der Kirche in Wenn S1iE ıcht zugleıich auch den Charakter einer Ver-
diesem Bereıich Schlüsse ziehen für die irdıische echt- geltung un Bufe hat
sprechung un die Eıinstellung der Christen dieser. Wenn also wohlbegründet 1st, da{ß il  - sıch heute mehr
Der Schlufß 1St der, dafß die Idee einer Vergeltungs- als trüher die Wiıedererziehung un Besserung des
gerechtigkeit sıch nıcht wıderchristlich oder unmensch- Schuldigen kümmert, hieße CS doch den Menschen
lich ISt, da{f sS1e auch eın anachronistisches UÜberbleibsel früher oder spater 1ın seinen eigenen ugen degradieren,
mıttelalterlichen Wehrgelds oder eın Aquivalent der Bufß- WenNnn INan ıhn aut seine eın biologischen oder psycho-

physiologischen Dımensionen reduzieren wollte, währendgelder halbwilder Völker 1St, WI1e manche behaupten. Es
liegt auch eın Grund VOIL, 1Ur der kirchlichen Gerichts- doch iın Wahrheit erst seine sıttliche Dımension seın wah-
barkeıit, die eben doch ZU menschliıchen Bereich der ICS Wesen ausmacht. In unseren Tagen 1St die Versuchung
Kirche gehört, eın solches Vergeltungsrecht zuzugestehen, NUur oroß, den Menschen als iıne verbesserungsfähige
der bürgerlichen Gesellschaft aber ıcht Denn auch diese Maschine behandeln, der inan mIiıt reiner Technik bei-
hat nach einem begangenen Verbrechen die verletzte Ord- kommen könnte, ohne die menschliche Seele eachten.
nNnung ıcht NUuUr für die Zukunft schützen, sondern auch Diese Getahr esteht überall, für Ärzte, Wirtschaftler,
wiederherzustellen. Dann aber 1St auch der Schlufßß Industrielle, Politiker. Demgegenüber muf{fß der Christ be-
zıehen, dafß die einz1ge Idee VO  3 Vergeltungsrecht, die tür onen, da{fß überall der Mensch oilt, auch 1mM Gerichtssaal
die menschliche Rechtsprechung annehmbar 1st, daß CS un 1mM Strafvollzug. Dıiıe Menschenwürde mufß überall
ıcht 1n die ausschließlichen Rechte des göttlichen Gerichts geachtet werden, auch 1m schuldigen, 1m herabgesunkenen
übergreift, die Ist, da{ß dieses echt beschränkt 1St auf die Menschen. Und 1er gerade, indem INan ıh als Menschen
Bestrafung absichtlicher Übertretungen des Gesetzes, die verteidigt un verurteilt, nıcht als willenlosen Spielball

I Verletzungen der Gesellschaft führen, oder mıt seiner Drüsentätigkeıit, seiner Instinkte. Gerade damıiıt
4 dern W orten, auf die Wiedergutmachung sıttlicher Ver- annn VOTr sıch selbst werden un: seıin eigenes

schuldungen, sSOWeIlt sS1e soz1al in Erscheinung treten.,. ıcht Wesen als das eınes geistigen Geschöpfes, eines Kindes
als ob WIr 19008  } die Neueinführung solcher Vergeltungs- Gottes wıederfinden.

Akt_uellé Zeitschrifttenschau
T’heologie wandte Entdeckungen diskutiert. Die Einsicht der Physık ın die Endlichkeit

obzwar Unbegrenztheit) des Kosmos wiırd als eın für die Metaphysikbedeutsames Ereignis gefeilert.FiLOGRASSI, G., 5 J La tradizıone divino-apostolica ı} ‚—

gistero ecclesiastico. In La Civılta Cattolica Jhg 102 r. 2426 AND, S S, und KLUBERTANZ, B., 5} Practical Rea-(21 Julı IS
SoN, Soctal act an +he Vocational Order. In The ModernVerteidigun des katholischen Traditionsbegriffs gegen diıe Angriffe, die von

protestantis ©1 Seite wieder anläßliıch der Dogmenverkündiıgung VO' Schoolman Vol DE Nr. (May 239— 266
K arı Himmelfahrt erhoben worden sind. Die Argumente sınd die des Zur Klarlegung des Konfliktes der rationalen Methode der MoraltheologenTridentinums und des Vatikanums, 1n denen die Art des Wirkens des Hei-

ıgen Geistes ZUr Reinerhaltung der Tradıtion und der Schriftinterpretation der positivistischen der Soziologen wiıird eine Untersuchung ber die
tormuliert worden 1St. 1 heorie der praktischen Erkenntnis bei Aristoteles und St. Thomas angestellt

und S Ergebnisse ın der Anwendung auf die Frage der berufsständisd:egOrdnung überprülft.ROUQUETTE, Robert: Les „Deux Etandards“ Basse-
Bretagne. In Etudes Julı  ugust 40—59 EOTZ, Johannes Bapt. Zur Gescbicbtlic)a/eeit des MCa
Als der u Selige, Julien aunOoıir, 1m Jhdt. die Bretagne missionierte, In Scholastık Jhg Heftt (1951) 221—341
fand OTrt Tietstand des Glaubens, des sittlichen Lebens, des Men-
schen überhaupt, der dem unsrer Tage ıcht nachsteht. Seine Tätigkeit Die csehr aktuelle Frage wird ler dem scholastıschen Philosophieren wenn
brachte geradezu einen „Einbruch des Heiligen Geıistes“ un eıne bis heute sıch ıcht A2u>S dem philosophischen Gespräch der Gegenwart als Partner
fortwirkende Bekehrung. Im Unterschied Unglaube und Sittenlosigkeit ausschließen 1l als vordringlichster C}eggnstar_id hingestellt. Den Ansatz
UunsSrer Tage WAalt aber dıe relig1öse Substanz noch stark, WwWEeNn auch schlafend: tür diıe Bewältigung zibt Thomas V O]  3 Aquın MI1t dem Begriff der reditio
s1e brach auf 1n Wundern un Vıisıionen jener „beiden Armeen“”, Vo deren completa. Der sıch selbst auf dem Weg eiende Mensch ann immer Nur
Kam der Ignatıus von Lo Teilverwirklichungen auf dem Grunde der vorgegebenen Ganzheıt se1nes
ara11elen ZUTLFC Gegenwart.

yola sprach. Sehr ınteressant der
VWesens kommen. Diıese Ganzheit und Ständigkeit des Wesens schließt ıcht
Aus, ondern begründet erst die endliche Freiheit der geschichtlichen Ent-Pbiylosopbiel che1idung Die Kurze des Aufsatzes verhindert oftenbar eıne öllıge Klärung
des Verhältnisses der bleibenden Wesenheıit des Menschen und der Situatlions-
gebundenheit der Wahl.BOCHENSEI, M., On Sowjet Philosophy. In The

Review of Politics Vol Nr (Juli 344— 3553 LONITH, Karl Natur UN Geschichte. In Die Neue Rund
Der philosophische Charakter des Bolschewismus Wr 1m Westen infolge schau Jhg. Heftt (1951)der OTrLt herrschenden positivistischen Einstellung vielfach bersehen. g1bt
eine UuUrz zusammengefafßte Darstellung der „Sowjetphilosophie“ und ıhrer Die ZESAMTLE abendländische Geistesgeschichte wird AUS dem BegriffsverhältnisRolle und erortert ıhre Anziehungskraft für die westliche Intelligenz, die 1mM Natur und Geschichte 1n kurzer Skizzıerung geklärt. Der Gegensatz, der
wesentlichen aut ihrem „romantıschen“ Aspekt beruht.

erst mit Descartes aufbricht und wechselweiıse den Sinngehalt der Natur
selbst wıe den der Natürlichkeit des Menschen zerstÖrt, 1St eın Produkt derCONRAD-MARTIUS, Hedwig, und Kurt. Dıiıe „Entfremdung von der natürlıchen Theologie der Antike un!' VO.:  »3 der ber-

Endlichkeit der Welt Eın Diısput. In Hochland Jhg. 43 Heft natürlichen heologie des Christentums“ Fuür den 1m Weltrall ıcht mehr
heimischen Menschen wıird die Sinnfrage innerhalb der Geschichte absolut

Z  A, (August 574—587
Eın eneidenswert einstimmi1ges Gespräch, das aAu$s dem Blickpunkt der Real- relevant. Der Existentialısmus (sehr weıit gefaßt) zeigt siıch als ußerstes
ontologie den Umschwung der Physık durch dıe Relativitä_tstheorie und VCI- Extrem ın diıesem Prozeß der Subjektivierung.
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Kultur ANN, Gerald, Retreat ınto Reality. In Blackfriars
Jh N Nr 376/77 (Juli/August S.328— 333BERNHART, Josef. Denken un DEa In Hochland Die moderne Welt unterdrückt die Wirklichkeit des Menschen, der siıch VvVor

Jhg Hefrt (August 525—537 dieser Unterdrückung die Unwirklichkeit des Rausches der der Phantasie
flüchtet. Katholische Romane können icht umhin, 1e5 traurıge Bild er

Der bekannte Denker, Dichter, Theologe und Hisl:orikgr‚ der A} August Welr wiederzugeben. W as LTagen S1Ee ihrer Heilung beıi? An Graham
seinen 70. Ge urtstag teierte, bringt uns jer ZAUS seiınem eiten Wiıssen Greene aurlac wırd gezeigt, daß s1e unNnsern Begriff von Heiligkeiteinen glänzenden Essay, der miıt der naıven Trennung un! Unterscheidung un! Liebe verinnerlichen. Kein Rückzudes Denkens und Dıchtens aufräumt Uun! ıhren ygemeinsamen Ursprung 1n das Innere der Weltr 1St die ufgaRR der Welt]‚ sondern eın Riicszq]g‘VW esen Cr Schöpfung aufweist, die siıch tortwährend selbst dämmert und
und Tag WIr

Kunst und Religion. Sondernummer VO  $ „Das Kunstwerk“,
CALDERON, Beltrao. Solidarısmo de Pesch marcha Jhg 58 Heft (1951)

Da sehr schön ausgestalttelte, siıch keineswegs relig1ös erichtete Zeitschrittfrente. In Latinoamerica Jhg Nr (März 13/114 ndet die Beziehung zwischen Relıgion und Kunst w 1 tig g  9 ihr eın„Staatsleizikon“, „Lexikon tür Theologie un! Kirche“, neuerdings die „Be1i- Sonderheit wıdmen, ın dem neben frühmittelalterlicher und romanıs er
trage ZU' Wörterbuch der Politik“ beweisen dem brasılianischen eobachter, Kunst insbesondere auch die christliche Kunst der Gegenwart und das Ver-
daß Peschs Solıidarısmus VO' seinen Schülern Nell-Breuning, Gundlach Altnıs der Kırche ZuUuUr modernen Kunst (Kırche VO. Assy, Kapelle VO')  -
und Schwer erfolgreich fortgesetzt wird, dıe berufsständische Ordnung ZU atısse 1n Vance USW., moderne deutsche‘ Kirchenkunst) Worte kommt.
Leitmaoativ einer katholischen Sozialreform auf weıte Siıcht wurde, die die Auseinandersetzung mit Sedlmayr nımmt der Herausgeber Leopold Zahn auf.
Ent roletarısıerung ohne Klassenkampf 1mM natürlich gegebenen Rahmen Rıchard Seewa 1St 1n Wort un: Bild ver{z{reten. Proben Z2US christliıcher
ver Zt. Kunst der Missionsländer. „Der Glaube 1St dıie Quelle der Kunst, un! die

Kunst 1St iıhrem Wesen nach relig1ös.“
DAWSON, Christopher. The Christian Vıew History.
In Blackfriars Jhg DE Nr. 376/77 (Juli/August

S0327 Politisches und soziales Leben
Das Christentum kennt keine ‚.Gesd:lich£sphilosophie“, die durch phıloso-
phische Reflexion er die Geschichte entstünde, Ges 1St ıhm eın Philıpp Die Politik des Änticbrist. Eıne Shızze
Wesenselement. Es yibt christlıche Geschichte und cQhristliche Geschichts- ZUT Prophetie der Apokalypse. In Wort und Wahrheit Jhg.6theologie: es5 geht darın Gottes Handeln mi1t den Menschen un! die
Erfüllung der ane Gottes ın der Kırche Die euzeit vollzog eine Hefrt unı 405— 415
Säkularisierung dieses Geschichtsbegri ffes, die 1M Marxismus gipfelt. Jedoch
LUr das christliche Geschichtsbewußtsein wird MITt dem unbekannten un! des selbst unsichtbar bleibenden, sıch aber SCIHNCTI „Wolfs

Eın Oan ZUuUr Scheidung echter und yerfallender Politik. Diıe Wirkformen
ropheten“ bedienen-unvorhersagbaren Element 1m Geschichtliıchen fertig. den Satans werden 1er 1n den odı des Zeitgeistes ggzeigt. Seine Herr-

schatt verdirbt alles, zuletzt noch sıch selbst.
ARRE, Luis Diez NOS de Ea argentina. In evista de
la Universidad de Buenos Aıres Jhg VI Nr. (1950) D’SOUZA, Jerome, 5 J New Constitution for Old and.
Wa In T ’he Commonweal Vol A Nr. 13 Jüuh S6. 329

Der ıcht unbeachtliche Beitrag Süudamerıkas ZU philosophischen Fortschritt bis 331
geht 1n Argentinj:en gCH Gruppen zurück: Modernisten, Zume1sS! AusS
deutscher Schule, und Scholastiker revıdierter der orthodozxer Kategorie, Der bekannte Direktor des Indisélen Instituts tür Sozialstudien 1n Poona
erstiere 3 zahlreichsten. Nach völliger Überwindung des Positivismus 1St erläutert dıe Erganzungen Z indis Ver ASSung, dıe eıne besondere
remder Einfluß ımmer noch sehr stark. Grundsätzliche Überlegungen wWeI Förderung der zurückgebliebenen Klassen, Erleichterungen der Nationalı-

angestellt, 24 u55 eigener Jugendlichkeit un der „Mode“ willen, sıierung bestimmter Industrien und Einschränkungen der Rede- un! Presse-
letzteres aber unwissenschaftlich un volkstümlıiıch vergänglich. treıheıit vorsehen.

FRANCIS, Hıstory and the Social Sciences. In The
HEER, Friedrich. Dıie Wiedergeburt des Vaters. In Stimmen Review of Politics Vol Nr. (Juli 354—23 74
der eıit Jhg. Heftt D (August S Dl

Eın Überblick ber die methodologischen Diskussionen 1n den Gesellschatts-
Das echte Gebert un die echte Religiosität beruht auf einem ursprünglichen wissenschatten. Die neueSiIe Tendenz geht auf eıine Re-integration ıhrer ın
un! untergründigen „Irauen“ auf Gott S den Vater. Heer zeigt einer eine Vie.  talt aufgespaltenen spezlalısıerten Disziplinen.
historischen Studie, daß 0cS das eigentliche Geschehen der euzeıit War, die
Be eutungsgehalte VO:  > „König“ und SN Aterr zerstören, dafß hierin der
Grund der Relıigions- un! Famıilı:enkrise lıegt. Alle bewuften un! gewollten GURIAN, Wal<iemar. Stalin. ; In: Hochland Jhg 43 eftRestaurationsversuche vervollständigen den Auflösungsprozeß. Helten annn
1Ur dıe einbar wıllenlose Hingabe un: W achstum des Bruder- (August 554— 573
Gedankens Christen, Aaus iıhm ann wieder eın volles Vater- Diese biographische Skizze bringt NN Lehrreiche ZUr Psychologie desBewußtsein entstehen. Totalıtarısmus be1 zeigt, wıe die Technik der acht die Ideologie

dirigiert un wıe umgekehrt die Ideologie eiıne Praxıs des Herrschens ordert
und vebiert.LPPEL, Ernst von. Rousseaus Staatslehre als Mystik des Ma-

terzalismaus. In Ne_ues Abendland Jhg eft (Juli OUSA, nıvel de mda da populacao DOriugueSa,23237.—345
Rousseau, der Naturschwärmer, der 7zwischen edlen Uun! nıederen Trieben In Broterı1a (Februar 19375
gespaltene Mensch, der erIworren! Denker hat in seiner Sehnsu nach In Portugal vyab ımmer schon Wiıderstände eiıne Erhöhung des all-

Aorenen Paradies, das doch NUur Arkadien Wal, 1n seiınem „Contrat gemeinen Lebensstandards, W as 1n der Politik MITL Knappheit der Rohstofi-
social“, dilettantisch als Konzept 1St, doch all die grauenhaften entschuldigt wurde., Auch Jjetzt haben dıe VO: Krie betrofienen
Merkmale des Staates gezeichnet und ZU ea erhoben: Ab- Völker ortuga bereits VO überholt, kraft eıner beson eren W illens-

eistun der 6 1n Portugal gebricht, weıl INa)  3 sıch aDat iısch diesolutheitsanspruch, Intoleranz, Zwang, Negatıon der Familie, der natur-
lichen Gemeinschaften, der Relıgion un! hat damıt Schule gemacht. kärgli Umstände gewöhnt hat und ıcht aktıv aufzubegehren Wagt.

SCHOEPS, Hans Joachim. T’heologische Motive ın der Dich- TOYNBEE,; Arnold T'he Impact of' the West Asıa. In The
Iung Franz Kafkas. In Die Neue_ Rundschau Jhg eft Commonweal Vol LLIV Nr (20 Jul: S51—354.(1951) A

Der Osten hat durch die UÜbernahme der Technik des estens auch eıneWiıe 1ın Pascal oder Kierkegaard spiegelt sich in Kafka eın religıöser Hınter-
alle iırdischen Sachverhalte 1n eın Licht stellt. Nur 1e Reihe sozıaler Probleme bernommen. Rußland bietet eine Lösunggrund, Kann der VWesten dieser Lösung einen eigenen Weg ZU! Frieden n-jüdische Theologie kennt das Phänomen echter Unheilsgeschichte, die bei setzen”? Er müdfßte azu er sich selbst hinauswachsen.Katka unmittelbar beschrieben wıird. Einzelanalysen befestigen diese Grund-

these ber eine „Theo]logie des Abgefallenseins“.
Condition proletarıenne e [utte OuUDVrLETE. In Esprit Jhg.

SCHREY, Heinz-Horst. Dıiıe Wiedergeburt des Naturrechts. Nr. 7/8 (Juli/August
In Theologische Rundschau Jhg. Heft (1951) UED7 Esprit hat eine Doppelnummer dem Problem Proletariat und Arbeiter-

bewegung gewıdmet. Eın ETSLGT: TeılIn ausführlicher Weıse wırd die Geschichte des Rechtsdenkens wiedergegeben, Rıdeau und J- Rabier) definiert das W esen der proletarischen Existenz
(Beiträge VO: Jeanson, Plaquevent,

unnn die Grundlage für die gegenwärtige Diskussion auf Juristischer ıcht Armut und Unsicherheit Jlein, ondern revolutionäres Bewulßfstsein,theologischer Ebene * Im ersten eıl des Aufsatzes findet die Klassenkampf), seiıne Existenz gegenüber dem Bürgertum ınkatholische Liıteratur eıine eingehende Würdigung. Eın weiliterer eıl olgt. Bewußtsein. Eın zweiıter Teıl analysıert die Existenzbedingungen Del-brel, Friedmann, Darıc), eın dritter bringt zah L[C1 Dokumente ZurOHNGEN, Gottlieb. Humanısmus und Technik. In Theo- Darstellung des proletarischen Bewudßfßtseins. J- Domenach schreibt er
logie und Glaube Jhg 41 Heftt (1951) 2235 den Kampf der Arbeıter, Lacro1x er Proletariat un! Philosophie.Dokumente belegen die verschıiedenen Thesen. Die Redaktion hat ihre Stel-
Wohlge lıederte un! eingehende Unte£sqd1_ung‚ A& U der sıch ıcht nur die lung gegenüber dem Phänomen Proletariat zum Schluß ın einer Zusammen-
Möglich C1IL, ondern auch die Notwendigkeit Einheit des OMO SAaDICNHS fassung der verschiedenen Tatsachen, Statistikeni Uun! Zeugnisse dargelegt:
und des OMO taber, der Biıldun Uun!| der Technik ergibt. Ziel bleibt die Zukunft mu{ß eıne Befreiung de? Proletariats se1n, oder S1e wırd Kata-
aber die „Zurückführung der Mens enkünste auf die Gottesweisheit“. Diese strophe; aber Befreiung des Proletarıats NUur insofern, als diese zugleichreductio 1St niıchts anderes als die Sinnerfüllung des werktätigen Schaftens. als Befreiung aller, ıcht als Machtkampf aufgefaßt wird.
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Cb‚ré)nz"/e des Iea?boli:chen Lebens BULTMANN, Rudolf. Das christologische DEn Jes-Ö/eu-
meniıischen Rates. In Evangelische Theologle 1951 Heft

ARMSTRONG, Caheles an the Uniwwversity. In (Julı) 1
Dieser auf dem freisınnıgen Theologentag der Schweiz gehaltene VortragBlackfriars Jhg K Nr. 376/77 (Juli/August 2324
15L die beste wissenschaftliche Analyse der voöl 1g unzureichenden „Christo-bıs 330 logischen Basıs“ des kumeniıschen Rates. An and einer exakten Prüfungder Tıtel eSu 1mM WEIST nach, daß die Amsterdamer Formel dieDie Frage der katholischen Universität wıird Nnur beschränkt bejaht. Die Problemati des Chalcedonense eintach unterschlägt, wıe CS der LiberalismusBedeutung der katholischen Universitätsgemeinden 5891 Universitätsseelsorger habe ıne Bestätigung unserer zahlreichen Hınweise ın den Berichtenwiırd hervorgehoben. Der katholische Universitätslehrer sollte VO: er die tatsächlıche Entwicklung des kumenischen Kätes, besonders seinerAD iılosophen“ 1mM alten Sınne en. Wenn se1ine Philosophie oder Theo-

logie notwendigerweise „unscholastisch“ ISt, ‚oll das verständnisvoll hın- amerikanischen Zweige.
B werden.

ARK,; Elmer Non-T heological Factors 1n Religious Di-
versit y). In Ecumenıical Revıew July 1951 DECUADRA, La Vıa Dolorosa del Catolicis/no Niıcaraguense. Der Schrittleiter der methodistischen Missionszeitschrift ın USA erganzt dieIn Latinoamerica Jhg Nr. (Maı DD Arbeit VO:! Jen 1Ns (s. u.) und schildert dıie wichtigsten nicht-theologischen
Gründe tür die Aufspaltung des amerikanischen Protestantismus 1n rundWiıe auch ın Spanisch-Amerika wurde die Kır e  e Nikaraguas 1M 400 Gemeinschatten: soziologische, natiıonale, rassısche und psychologische19. Jahrhundert einem doppelseitigen Angriff uUunitierwo £e C 1M Innern Faktoren; wirke das methodistische Bischofsamt spaltend, weil diıeLiberalismus, VÖO)]  . der angelsä sische „protestantische Imperiali_smu;‘j, Persönli:chkeit berbetone.

w as Verfolgungen, Unterdrückung und Verarmung MIAIt sS1

brachte, das Land ansSsSTatli MI1t 1500 1ULI5 MIt 200 Priıestern zurückließ. Das
Jesuitenseminar ın Granada, das beste 1n Mittelamerika, hatte Jängere Zeıt COBHAM, T’heologische W  Tendenzen ın der Kircb? DONnur- alle —3 Jahre eınen Weihekandidaten, jetzt doch schon Jäahrlich ZzWC1
der drei, obwohl der laizistische, den kirchliche Schulen feindliche Libe- England In Evangelisch-Lutherische Kirchenzeitung 1951

Nr. Z —Dralısmus Oftentlichkeit und Staatsverfassung ımmer noch kontrolliert.
Eın 1Ns Deutsche bersetzter Rundfunkvortrag der BBC, der eıne kurze

ENGELMAN Ursrfiar. Arbéitermöncbe? In Benediktinische Orientierung er dıe reıl be errschenden Rıchtungen innerhalb der Kirche
VO England g1bt, der Evangelıicals, Tractarıans und Modernists, und

Monatschrift Jhg. Hefrt 778 319— —3727 besonders die Arbeıt der beiden Exegeten Edwyn Hoskyns und
Dodd würdigt.Die Forderung nach einem den Zeitproblemen un! der Massen-Missionj:erung

1er striktaufgeschlossenen Mön LUmM, Arbeitermönch, WwIr RO Erwin. Der politische Glaube der Kiırche. In Déutschesabgelehnt. Diıe Abgeschlossenheit se1ınes Lebens und die Zeit- und Welt-
enthobenheit gehöre unbedınL ZU W esen des Mönches und entbinde ihn Ptarrerblatt Nr. 441— 444
VO: Zweczen jeder Art

Der Aufsatz einer Folge, die sıch sehr ritisch MIt den ’religiösen Leit-
artıkeln VO) Hans Zehrer, Hauptschriftleiter des VO Landesbischot Hanns

.RRAHAM Roberfi_. T'he Vatıican’'s Press Relations. In Ame- Lilje herausgegebenen „Sonntagsblatts“ beschäftigt und dem Vertasser
WeC2 Vol Nr. (Z Julı 2398— 399 cQhristlichen Determin1ismus un! falsche Prophetie nachweisen möchte. Be-

onders wırd die politıische Theologie von der Kırche als der „dritten Kraft“
Es 1St ıcht leicht, die Bedürtnisse eınes Journalisten nach aktuellen täglichen abgelehnt.
Neuigkeıten MI1t den Gewohnheiten einer Institution, dıe Jahrtausenden

C harmonıiısıeren. Jedoch 1St die vatiıkanische Bürokratie auch den JENKINS, Danıel. T’he Ecumenical Movement an ıES „Non-Jegitımen Bedürtnissen nach Unterrichtung nıcht gewachsen, wenn auch T’heological actors“. In Ecumenical Reviıew July 1951 S, 339Versuche einer Modernisierung  f vorhanden sind.
I 346
DerLAFÄRGE, John, SJ Reconstructing ıvided Germany. In
so7z712 Bedingungen der verschiedenen Denominatıonen, Ea On esönders

etzt 1n Chikago ehrende englische Kongregationalist untersucht die
merica Vol 85 Nr 17 (28 Juli 417—4158 autf die Gründe der Konversi:onen freikirchlicher Kreise AauSs Methodismus
Der Mitherausgeber der Wochenschrift der amerikanıschen Jesuiten berichtet welst. Das Zusammenströmen verschiedenster Denominatıionen -ın nNeu gCc-

und Baptısmus Zur episkopalen Uun: Zur römisch-katholischen Kirche hin-
VO:  3 Reiseeindrücken aus Deutschland, Er 1St beeindruckt VO') dem Wieder-

yründeten Industrieorten mache die Bildung „öOkumenischer Gemeinden“autleben eınes systematiıschen Unterrichts ın der cQhristlichen Sozijallehre ertorderlich. Man musse auch, esonders für zeanschı:fie, die EinrichtungUniversitäten und Seminarıen, beklagt den Fehler der amerikanischen Be-
satzungsbehörden, NUr der niıchtkonfessionelle Einrichtungen Gemeinschatten betreuen könnten.

kumenischer Kaplaneıen denken die Aä1gehörig(% er protestantischen
unterstutzZCN, und berichtet er die Tätigkeit der Betriebs-Männerwerke und

9Ernst. Begründet der neutestamentliche KanonPÖLLET, Jacques, Z7ur Sıtuatıion des Flüchtlings ın der Dıiıa- dıe Einheit der
D' In arıtas Jhg. Heft 5/6 (Maı/Juni 1951 OE A 13221

Kirche In Evangelische Theologıie 195.1 Heft

Man sıehrt dieser sorgfältigen Studie, wlie, ausgehend VO:!  3 den Problem- Der jetzt 1n Göttingen wirkende Exeget verneınt die Frage, weıl das
stellungen der religionssoz1ologischen Wissenschaft, ın das Feld der sozıalen das Vorhandensein einer Fülle verschiedener Konfessionen In der Ur-
Frage vorgedrungen wWI1r und 1er konkrete Aut aben Uun! Notwendig- christenheit CIWCISC, MIt erheblichen Lehrgegensätzen. Der Kanon
keiten, auch die Möglichkeiten iıhrer Erfüllung, eNtT eckt werden. begründe agegen die Vielzahl der Konfessionen. Man könnte die Schrift

ıcht mehr wıe früher als an ze dem Katholizismus enhalten und
M1 dem SOg  ten Orm4]prinzıp des Protestantismus An „DerPRESALDE, Alı yımera Semana Soctial Catolica. In ema- neutestamentliche Kanon steht ıcht zwischen Judentum un: Frühkatholizis-
INUusS, ondern gewährt ın sıch wıe dem Judentum auch dem Frünarı1o Catolico Nr. '1253/5 (Maı katholizısmus Raum und Basıs.“

Die Sozialwoche der Kubanischen Katholischen Aktion 4.—18 Maı
die als eine Art „Wanderuniversität“ bezeichnen 1St, galt Zuerst

AIl sachlichen Problemen der Wirtschaft; hıer des uckerplantagen- STÄHLIN, Wılhelm. Z7u dem Marı:enbuch UoN Hans Asmussen.
Aaus. Daneben rein menschlichen Themen: gerechter Lohn, Arbeitsbedingungen
und deren Besserung. Erweiterung und VWiıederholung dieser wichtigen Da In Deutsches Pfarrerblatt Nr 2345— 2349
FunY, deren „Seele' Kubas aktivster Sozialreformer, P, Foyaca 5 } (HK

und sıe rıitisch weiterführende Bespre ung,
ıne verständnisvolle, die Gedanken Asmussens ausführlich verteidigende

dieser Stelle zroße299) ISt. steht bevor.
Beachtung verdient. Der Landesbischof verfehlt allerdin59 nıcht, das „bi-be%-fremde ogma' Marıae Assumpti10 abzulehnen.

CDan des ökumen:schen Leben?
VILLAIN, Maurıice. Mystıque catholique e mystique ote-

AUMGAÄRTEL, Friedrich. Erwägungen ZUT Darstellung der sIiantie In Irenikon D DCN. @O50 145— 165

T’heologiıe des Alten Testaments. In Theologische Literatur- ıne Analyse des nterschiedes katholischer Mystik, die auf der Lehre VOoO

zeıtung Nr Sp AD der heiligmachenden Gnade eruht, ZuUur retormiıerten Mystik, die den Katho-
lıken vorwirft, s1e respektiere ıcht die heilige Grenze ZUTr Gottheit, sondern

Der rlanger Alttestamentler g1bt einen umfassenden Überblick er die treıbe eidnische Vergottung. Indessen se1 der protestantische lau S als
Entwicklung der „Alttestamentlichen Theologie“ seit dem ersSiIeN Weltkrieg Antwort des Menschen aut dıe Gottesliebe un! die Art seiner „Communı10n”
und die Bedeutung ıhrer Methoden für die dogmatische Diszıplın. Dabei
finden esondere Beachtung dıe Werke VO:  =)| Eıchrodt und Procksch.

mIt der Schrift 1n der Praxıs echte Mystik.
ZEEDEN, Ernst Über die INNeETE Entwicklungsgeschichte des

Benkt-Erik. Zur Frage der theologischen Me- Protestantismus seıt der Reformation. In Theologie und Glaube
thode bei Karl Barth In Theologische Literaturzeitung Nr. Jhg 41 Heft (1951) SEA
S5p 385—397)2 Darstellun des Schicksals der protestantischen Weltr, ihrer Nöte un: ıhrer
Der schwedische Gelehrte kommt 1n seıner kritischen Durchleuchtun der

miıt der Entwicklung des Katholizismus parallelısıert; besonders wıird hın-augenblicklichen Tendenzen. Die evangelische Erneuerungsbewegung wird
Methode Barths ähnli Ergebnissen wıe der 1n Schweden WIr ende

gyewilesen auf die einzelnen Schritte einer Annäherung der beiden Kon-Dominikaner Hamer ın seinem Buch „Karl Barth“ (Desclee de Brouwer,
Parıs Barths Methode, das theologische Denken des natürlichen fessionen. Die Frage der Eınen Kırche WITr  d often gelassen; dafür aber nach
Menschen ın immer Anläufen vernichten, sel okkasionalistisch. Formen Un!' Möglichkeiten eines Zusammenschlusses Ausschau gehalten.
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